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Die Maniger Seitwng erfdelnt täglic 

ar. und am Monta len. — 

Gepedition (Ketterhager 5 
Heſt⸗lafalten angenommen. 


— 


Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung 
: Angekommen 7. December, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 7. Dee. Das Abgeordnetenhaus genehmigte 
heute mehrere Budgetpoſitionen und nahm den nirag der 

bg, Kerſten und Francke an, die Regierung zu erſuchen, 
die däniſche u Tann 955 ſchleunigen Erfüllung der von 
derſelben im Wiener Frieden (Art. 20) übernommenen 
. zur Auslieferung der Schlesw.⸗Holſtein. 
Landesarchive zu veranlaſſen und demnächſt ein Archiv zu 
errichten. Ferner nahm die Kammer den Antrag der Ge⸗ 
C an, nach welchem die Nord- 
chleswigſchen Deputirten aufgefordert werden ſollen, den 
Eid auf die Verfaſſung ohne Vorbehalt zu leiſten, widrigen ⸗ 
falls eine Neuwahl vorzunehmen, mit allen gegen 3 Stim⸗ 
men an. Der Abg. hr verlas eine Proteſterklärung. 
Präſident v. Pan nagt orderte die Abgg. Kryger und 
Ahlemann auf am nächſten Montag den vorbehaltloſen Eid 
abzulegen. Schließlich nahm das Haus den Geſetzentwurf 
betr. die Ermäßigung der Kalenderſtempelſteuer (für große 
2, für kleinere 1 Sgr.) an. 


4 Berlin, 6. Dec. [Die Generalverſammlung 
der deutſchen Fortſchrittspartei], welche heute Abend 
ſtaltfaud, bat folgende Reſolution angenommen: 

„Der Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartel erklärt: 1) Die 
Reform der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, befonders die 
Reform des Bundesraihs und die Einführung der vollen Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit in die Verfaſſung iſt nicht allein nothwendig, um 
die Freihelt und, das Recht des Voltes ſicher zu ſtellen und dem ⸗ 
ſelben den ihm zuſtehenden Einfluß auf die Politik des Bundes zu 
verſchaffen, ſondern auch, um die Ausdehnung des Bundes über dat 
dier nicht öſterreichlſche Deutſchland 1 zu machen, denn erft 

6 kaun der Nation dle geſicherte Stellung unter den Natio- 
Ben weiches und damit die Erleichterung der Laſten zu Theil wer- 
den, 2) 66 immer von der Einheit Deutſchlands gehofft hat. 

bungen male Pflicht der Mitglieder der Fortſchrittepartel, alle 
Beftre ungen, hei; auf dle e 0 und Förderung des gei⸗ 
ftigen und materiellen Wohles der leidenden Klaſſen Fe nd, 
träftig zu heulen Zu dieſem Zweck muß fie für die Aus brei 
tung des Geneſſenſchaftzweſens in jeder Form, wie Vorſchuß⸗, Con⸗ 
ſum“, Rohfteff- und Produetlens-Vereine in Stadt und Land, mit 
allen Kräften thätig fein und die Bildungswereine, wo fie beftehen, 
ördern und in den Krelfen, in denen es an ihnen noch fehlt, be⸗ 
onders in den ländlichen, ſie hervorzurufen. 

„3) Es ift die Aufgabe des Staates, die ärmeren Klaſſen aus 
der Noth der Armuth und Unwiſſenhelt mit den ihm dafür zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln zu befreien und ſie zum Wohlſtand und zur 
0 u erheben. Zu dieſem Zwecke muß der Staat vor Allem 

verrin . biöfer an die ärmeren 


n Steuern, or- 

Fe 128 80 n a nach Peterob Fra 
FOREN CU. he der innern Angelegenheiten des Königreichs (welche 
smmifflon übrigens als eine Centralbehörde von Neujahr an 

aufzukören hat), iR nach Petersburg abgereiſt. Jedoch wer⸗ 

den von vielen einſichtigen Perſonen die an ſeine Berufung 
gelnüpften Erwartungen als ſanguiniſch angeſehen. — Wie 
man aus dem Siedleeſchen erfährt, dauern die Verfolgungen 
gegen die bäuerliche Bevölkerung unirter Confeſſton fort, um 
fie zum Uebertritt in die, der mnirten allerdings in vielen 

Stücken nahe verwandten griechiſch, orthodoxen K che zu zwin⸗ 
en. Bis jetzt haben ſedoch alle Anſtrengungen nur den Er⸗ 
olg gehabt, daß die Orgel und Bänke aus den Kirchen 


genehmigte die Reſolution des Unterhauſes betr. die abyſſi⸗ 
niſche Expedition. 
u era Es treffen noch fortwährend Berichte 


von den Verheerungen des Sturmes ein. 


b 

l voller Gewerbefrelheit a N und das 
urch Aufßebung der die arbeitenden 

ee ir gegen Coalitlonen hergeſtellt werden. Um allen 
Klafjen des Volkes aber eine Bildung zugängig zu machen, welche 
nicht allein die edieren, ſittlichen Eigenſchaften in ihnen entwickelt, 
ſondern fie auch befähigt, ihre Arbeitskräfte fo gut als möglich zu 
verwerthen, muß die Volksſchule felbftftändig und von der prieſter. 
lichen Bevormundung mindeſtens eben ſo befreit werden, als es die 


oͤheren Lehranftalten geſetzlich ſchon fein fallen. Der durch die Ber. 
15 verheißene ante alli Unterricht muß endlich zur Aus. entfernt, und daß ruſſiſche Popen, anſtatt der 
rung gebracht werden. Außerdem aber muß die materielle und früheren uuirten Geistlichen, angeſtellt find, welche 


feciale Stellung der Lehrer durch Verbeſſerung tyres Gehaltes, jo 
wie durch beſſere wiſſenſchaftliche ee werden, 

„4) Eine Haupturſache der kat fo häufigen Störungen ber 
Arbeſt in allen Zweigen der Induſtrie ift die Beforguig vor einem 
Kriege, welche in dem bewaffneten Frieden, der die beften Kräfte 
des Volkes verzehrt, ihren Ausdruck findet. Die Völker ſelbſt haben 


oven jedoch von Seiten der Bauern nicht die mindeſte An⸗ 
elne erfahren, Alle bie Kirchen, ah ſelce eren 
angeftellt find, bleiben total unbeſucht, und in biefen Gemein⸗ 
deu, werden Taufen, Beichten u. f. w., von alten Geiſtlichen 
im Geheimen ausgeführt, die ſchon längſt zu functioniren 


das größte Jatereſſe an der Erhaltung des Friedens und die Siche- | aufgehört haben. Ich ſage im Geheimen, denn wo 
rung Deffelben ans mur deburch bewült werden, daß die Srelhel ein ſolcher Geistlicher bei einer Function ergriffen 
der Völker und damit der Einfluß, den fie werfaffungsmäßtg auf die] wird, wird er hierher nach der ECitadelle gebracht 


Leitung ihrer Staatsangelegenheſten haben ſollen, zur Wahrheit wird.“ 
00. [Aus der Dotations⸗Commiſſion.] Mit Rück. 
ſicht auf die mitgetheilte Abſicht der Fortſchrittspartei, die 
Entſcheidung der Dotationsfrage von der Erledagung der 
Lauenburgiſchen abhängig zu machen, hören wir, daz auch 
wer Correferent Abg. Leſſe in ver Commiſſton auf den Connex 
der beiden Fratzen aus rechtlichen und finanziellen Gründen 
hingewieſen hat. Die Stellung des Staats oberhauptes ſei 
in dieſer Beziehung noch nicht klar geſtellt und ehenfo ſei zu 
berüdfihtisen, daß etwaige Ueberſchüſſe aus der Lauen⸗ 
burgiſchen Verwaltung zum Kronfivelcommißfonds fliehen. 
Der Abg. Twiften theilte dieſe Auffaſſuag des Correferenten. 
Nachdem indeſſen ver Hr. Finamminſſter in Abrede geſtellt, 
daß Ueberſchüſſe aus der Lauenburtiſchen Verwaltung vor⸗ 
handen feien, und überhaupt die Erklärungen des Finanz ⸗ 
minidtere in Being auf die zu erhoffende baldige Re alirung 
der Lauenburgiſchen Frage nicht ungünſtig lauteten, fe nahm 
der Correferent davon Abſand, die Bewilligung der Dota⸗ 
tion von dem Eintritt Lauenburgs in die Realunion abhängig 
zu machen. Es Wäre in hohem Grade zu wünſchen, daß 
die Staatsregierung dieſe Gelegenheit benützte, um die end⸗ 
liche Erledigung der Lauenburgiſchen Sache herbeizuführen. 
Die Dotationsfrage würde ſich dadurch weſentlich vereinfachen. 
— [Ueber die ruſſiſche Tarifreviſion] wird aus 
Petersburg berichtet, der Finanzmluiſter babe der Vertagung 
der Einführung des neuen Tarifs ſich zuſtimmig erklärt, na⸗ 
mentlich hinſichtlich derſenigen Poſitionen deſſelben, welche 
von Geweben handeln und ſoll dazu bemerkt haben, daß man 
überhaupt erhebliche Ermäßigungen der bezü lichen Zollanfäge 
ar nicht beabſichtige. Uebrigens iſt die Petition der Manu» 
acturei » Befiger einer beſonderen Commiſſion zur Prüfung 
überwiefen. B.- u. HZ.) 
Oeſterreich. Wien. [Beſchlag.] Wie die Neue 
freie Preſſe. behauptet, ift auf Schloß Miramar Beſchlag 
gelegt zur Deckung einer Privatſchuld Kaiſer Maximilians 
ton 800 000 Gulden an den koiſerlichen Familienfonds. 
England. London, 6. Dez. [Das Oberhaus! 


und vom Kriegs gerichte nach Sibirien geſchickt. Die katholiſchen 
Kirchen, der auch ven Unirten bewohnten Gegenden, werden 
von Gendarmen während des Gettesdienſtes bewacht, jeder 
anweſende Unirte nolirt und dann beftraft. Der Sat der Bevöl⸗ 
kerung gegen die Popen gebt fo weit, daß dieſe feine Dienfibsten 
bekommen können, und ſich ſolche aus der Ferne kommen 
laſſen müſſen. — Als Curioſum theile ich mit, das der amtliche 
„Dzien. Warz“ vor einigen Tagen den Grafen Bismarck 
und das ganze Miniſterium ihre 9 hat einreichen 
laſſen, weil die Budget⸗Commiſſion die Nichteinnahme des 
Budgets der auswärtigen Angelegenheit anempfohlen hat, 
worin das Miniſterium ein Mißtrauensvotum erblickte. Dar 
Redaction des amtlichen „Ozien. Warz.“ iſt eine Verwech⸗ 
ſelung des holländiſchen Miniſteriums mit dem preußiſchen 
paſſirt, und bei der gu eigenen Fahrläßigkeit dieſer Re⸗ 
daction, iſt ihr gar nicht zuzumuthen, daß ſie gerade die Ver⸗ 
hältniſſe im preußiſchen Parlament kennen ſollte. 
Danzig, den 8. December. 

„[Das Laboratorium) in Baſtion Kaninchen, in 
welchem geſtern die bereits mitgetheilte Expleſion ſtattfand, 
ſollte geftern, wie wir hören, zum letzten Male zur Anfer⸗ 
tigung von Platzpatronen benutzt werden. Es waren darin 


pleſtonsſlelle zunächſt Stehenden (leider doch 21 Manr) Ber 
letzungen erhielten, während es den Uebrigen gelang, durch die 
Fenſter zu ſpringen, ehe das Pulver an anderen Stellen Feuer 
fing. Keiner der Verletzten hat glücklicherweiſe Schaden an 
den Augen erlitten. Sämmtliche Vorräthe an fertigen Pa⸗ 
tronen a Boßuang 
n der Wohnung des verhafteten ſtäptiſchen Steuer- 
Einſammlers Nagel ſollen 17 0 . noch 
300 & ermittelt ſein, ſo daß die Summe von 1174 % durch 
vie gefundenen 700 & und durch die Caution gedeckt Ei 
"** [Stadttheater] Das ältere Feldmannſche Stück 
„Der Rechnungsrath und ſeine Töchter“ iſt ſeiner Anlage 
nach eher den Poſſen als den Luſtſpielen zuzuzählen. Es ift 
ledoch mit vieler Komik ausgeſtattet und hatt e in der geſtrigen, 


(Norgen⸗ Ausgabe.) 
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100 Mann a von denen aber nur die der erſten Ex- 
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durchaus lobenswertben Darſtellung den beſten Erfolg. Die 
Poſſe „Kock und Guſte“, welche folgte, ſcheint dagegen ſich 
überlebt zu haben. Zwei neue Darſteller, Fr. Wohlbrüd, 
für die Partie der komiſchen Alten, und Hr. Joiſſen, 


Geſangskomiker, führten ſich im Ganzen recht günſtig ein. 
* 


[Diebſtahl.] Dem Butterhändler Balk aus Steegen, der 
geſtern Abend 5 Uhr mit einem Wagen, worauf mehrere Mulden 
mit Butter ſich befanden, die Kürſchnergaſſe paſſirte, wurde eine 
der Mulden, 25 Pfund Burter enthaltend, geſtohlen. Obgleich der 
Dieb hlerbei bemerkt wurde, gelang es dieſem doch, zu entlommen. 
Balk fuhr nach dem Fiſchmarkt und kehrte im Gaſthauſe zur Stadt 
London ein; vor der Thür daſelbſt wurde ihm noch eine Mulde mit 
Butter ler der Dieb diesmal aber dabet ergriffen; er wurde 
als derſelbe Induftrieritter erkannt, der den Diehftahl in der Kürſch⸗ 
nergaſſe verübt hatte. Er ift verhaftet worden. 

[Fall.] Dei dem Bau des Leihhauſes fiel worgeftern ein 
Arbeiter von dem oberſten Stockwerk durch mehrere Balkenlagen dis 
ur ebenen Erde, aber glücklicherweiſe ſo, daß er keine erhebliche 
Werlepun erhielt und mit dem Schreck davon kam. 

bn [Beſeitigung der Wälle.] Die 
Bürgerſchaft hat ſchon ſeit lange den dringenden Wunſch, die 
alten Wälle an unferer Stadt befeitigt zu ſehen. Es find in 
dieſer Beziehung neuerdings Seitens der ſtädtiſchen Behörden 
Schritte in Berlin gethan, welche von den Abgeordneten der 
Provinz dort unterſtützt werden. 

»Tiegenhof, 7. Dec. [Zur Chauſſeebaufrage.] 
Die Ablehnung der Chanſſeebauprojecte durch den Streistag 
iſt um fo bedauerlicher, als der Hr. Regz.⸗Präſident v. 
Prittwitz die Erhöhung der Bauprämie von 15,000 auf 
20,000 . in Ausſicht geſtellt und die Stände dringend um 
Eingehen auf das Broject erſucht hatte. Wie der „Tel.“ be⸗ 
richtet, hat in der betr. Sitzung der Hr. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Hartwich den Ständen auch ausführlich klar gelegt, wie er 
unter ähnlichen Bedingungen in ſeiner früheren Stellung in 
Oftfriesland, nach langem Kampfe, eine Chauſſee daſelbſt 
durchgeſetzt, von deren Wohlthat gegenwärtig dort nicht nur 
Jeder überzeugt, ſondern die ſich auch rentire und vielfältig 
andere Chauſſeen in jener Gegend hervorgerufen habe. Da 
es fi hier um eine Eriflenzfrage für viele Ortſchaften han⸗ 
delt, ſo wollen dieſe nun verſuchen, mit Hilfe der Staats⸗ 
regierung und des Provinzial⸗Chauſſeebaufonds die Er⸗ 
bauung einer Chauſſee von Platenhof über Tiegenhef nach 
Marienau ſelbſt herzuſtellen. Zu dieſem Zwecke wird eine 
Beſprechung am Mittwoch, 11. Dec. c. hier (im Saale des 
Hrn. Bartold) ſtattfinden, zu welchem die Bewohner von 
Marienau, Rüdenau, Platenhof, Fürſtenau, Kl. Maus dorf, 
Gr. Mausdorf, Brodfad, Lindenau, Niedau, Tannſee, Orloff, 
Se Tiege, Tiegenhagen und Petershagen eingeladen 
werden. 8 

[Anſtellung.] Das Präſentationsrecht des Candidaten zu 
der Strommeiſter⸗ und Hafenmeifterſtelle zu Königsberg, welches 
bleher der Kaufmannſchaft daſelbſt zuſtand, ift u Verfügung des 
K. Miniſteriums der Kaufmaunſchaſt entzogen worden. Die Stelle 
iſt nunmehr jetzt an den Civilanſtellungs berechtigten Oberfeuerwerker 
Titz, welcher bisher auf der K. Werft hlerſelbft beſchäftigt war, ver⸗ 
geben worden. 

Inſterburg, 6. Dec. [Verhaftung und Frei⸗ 
loffung) Am 5. d. M. fand auf Grund der zwiſchen 
Preußen und Rußland beſtehenden Cartell⸗Convention in 
Folge Requifition des K. Grenz⸗Commiſſarius die Verhaf⸗ 
tung mehrerer hier beſchäftigten in Polen gebürtiger militär⸗ 
pflichtiger Juden ſtatt. Nachdem dieſelben aber ihren mehr⸗ 
jährigen Aufenthalt in Preußen nachgewieſen hatten, erfolgte 
deren ſofortige Freilaſſung. 

* [Prozeß Frentzel.] Die Nachricht der „Kreuzztg.“, 
daß der Staatsanwalt in Gumbinnen gegen das gegen 
Frentzel gefällte Erkenntniß appellirt hat, beruht auf einem 
Irrthum. Das Erkenntniß hat bereits Ende vorigen Monats 
Rechtskraft erhalten. 


Bermifchtes. 

— [Curtoſum.] Im „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das K. 
Amtsgericht zum 7 85 eine Edictalladung, wonach — was 
wohl noch nicht dageweſen — über das Vermögen eines Dorf⸗ 
ſchullehrers (in Herlefeld) der Coneurs eröffnet worden iſt. Her⸗ 
lefeld iſt ein kurheſſiſches Dorf mit ca. 300 Einwohnern. 

Neapel, 30. Nov. [Der Ausbruch des Veſups.] Nach den 
Berichten des Prof. Palmieri ift die Intenſität des Veſuvausbruchs 
unverändert dieſelbe. Die vom Atrio del Cavallo berablommenden 
Laven machen es jept ſehr ſchwierig die Eruptlonsöffnung zu ſehen. 
Leider ift zu befürchten daß, bei einer größeren Ausbreitung der 
diedmaligen Lava - Ergüſſe, auch das berühmte Obſervatortum zum 
Opfer fallen muß. Daſſelbe erhebt ſich auf einem kleinen Hügel 
auf der Seite des Berges; das Thal ift aber ſchon durch frühere 
Eruptionen jo ausgefüllt, daß dießmal wahrſcheinlich das Obſerva⸗ 
torium von der Lava erreicht werden wird. Das Schauſpiel, welches 
der Beſuv jetzt jede Nacht von hier aus darbietet, iſt im höͤchften 
Grad intereſſant. Neapolitaner und Fremde find in der ganzen 
Nacht bei Sancta Lucia, am Largo del Plebiſelte, auf den Haus⸗ 
daͤchern und allen hervorragenden Punkten der Stadt verſammelt, 
um den prächtigen Anblick zu genſeßen, und den für Neapel nicht 
gleihgiltigen Gang des Phämsmend zu verfolgen. Wenn nur die 

rpectoration des gefätrlſchen Nachbars gut vorübergeht jo daß er 
nicht feinen Groll im Innern austoben läßt, was zu vlel gefähr⸗ 
licheren Erdbeben führen würde! (A. Allg. 3.) 


Verantwortlicher Revacteur: P. Rickert in Danzig. 
Meteorslogiſche Debeſchen vom 7. Dechr. 


Dar. In Par. Linen. 


Memel 838,8 —1,6 O ſchwach bedeckt. 
7 Königeberg 8334 —13 SO ſ. ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 333,4 0 Oed ſchwach bedeckt, 2 
chnee, 
7 Göslin 8329 —14 O ſchwach bedeckt. 
6 Stettin 333,0 —0,8 NO m bedeckt, . 
nee. 
6 Putbus 331,3 —04 O ſchwach bejogen geitern 
chnee. 
6 Berlin 331,3 —09 RW ſchwach gang a 
feit geftern Nachm. 
7 Köln 2s 24 „ a e dhe 
7 Flensburg 333,7 ,, RD lebhaft. 
7 Petersburg 335,8 SW ſchwach bedeckt. 
6 Helder 836,1 1/6 N ſchwach. 
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der ſegensreichen Broſchüre: „Die einzig wahre 
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Norddeutscher Lloyd. . 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen — 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 


Die Beladung! — Alleften Tochter 
| Jsrael Mendelſohn mit dem Herrn 

srael Lachmann beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. (10633) 


ee den 8. December 1867. Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork 
Menbelfobn Bei! Frau. x Deutſchland am 14. Decbr. 9. Jan. 1868, | D, America am 28. Deibr. 23. Jan. 1868, 
e een bb. Bremen 21. Decbr. 16. Jan. 1868. 
Wein ueti Un und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donn „ von Southampton jeden Dienſtag. 
* Pallage- Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajgte 165 Thaler, zweite Sajüte 115 Teer. Zwiſchendeck reducirt auf 
Donuerſtag, den 12. Dezember 1867, 50 Thaler Preuß. Courant incl. Beldftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen lägen die Hälfte, Säug⸗ 
Vormittags 10 Ubr, wird der unterzeichnete linge 3 Thaler Courant. 
Mäkler im Palm Speicher, Ecke des Vorſtädt. Silterrracht: Bis auf Meiteres E 2. 16 „ mit 15 7 Primage pr. 40 Cubikfuß Bremer Masse für alle Waaren. 
Grabens und in in öffentlicher Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Ne eee ſowie die Prussian closed mail. 
Auction gegen baare Bezahlung verkaufen. Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Wie „via Bremen“ ‚ragen und die per Prussian closed 
circa 85 0 Flas iſchen Dr mail zu See 5 erreicht die Schiffe in Sou armen wenn dieſelbe 5 mit dem an jedem 
480 6 0 8 Montag 11 Uhr 40 Minnten Vormittags von Köln abzulaſſenden dere ex Ei wird. 
Madeira, Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und iſche Agenten, ſo wie 


(8456) Die tel des Norddeutschen Lleyd. 
circa 900 Flaſchen alten ö an Te ehe S 


Portwein. 
aue Matsch. nützlichſte Weihnachts Sgeſchenke 


Anl leihe der Stadt Mailand * h \ 

in 10⸗ Fr ancs Obligationen. Regen 655 4 de aM her ‚gen en reiſ N: 
2 
1 


0 Königl. Preuß. 
Hannoverſche Lotterie. 


e Looſe — 7900 Gewinne. 

ur orſtehenden 1. ren © 

Ganze See ee . Pate 

2 , Viertel % Ag zu amtlichen 

Plan⸗Preiſen. ens, 
Der Collecteur 


Hermann Block 
2 E un 


für das Officier-, Fähndrichs-, a 
Seemannsexamen. Schon über 1400 vorbereitet. 
Neue werden täglich aufgenommen. Gute Pen- 


sion; schnelle Erfolge. ( 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 


Rückzahlung durch vierteljährliche Ber: ; genſchirme in ſchwerſter Seide pro Stück 3 ER 
1 e 100000 Kan chirme (Patent 12: und L6-theilig) in Bu &. = ar Pig. an; 
30,000 — 30,000 2c. Nächite Ziehung Regenihirme mit Alpacca pro Stück 1 Ag, 1 4 15 , R K, 2 ., 


a 2 Regenschirme für Kinder von 15 sr an bis 1 5 H.; 
den 16. December. (10302) Regen chirme in Baumwolle von 15 Gr. bis 1 . 
Original ⸗ e nen 2 Thlr. 22% 


Sonnenſchirme und Entre deux in Skide von 25 An, 1 a 1 
Sur. pro Stück, bei Abnahme von 10 gefütterte eleganteſte Sonnenſchirme pro Stück 14 , 1% 2 
Stück a 2 Thlr. 20 Sgr. offeriren 


irmfe U 
Meyer &Gelhorn, Danzig, air r 25 ut, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt N. 7 
ee e e 


——ů— 


bei e. — iS, waste aal 


m b Nopember 7 erſchienen uns in alleu nenn Tram 


Originall 1. Klaſſe 150. Kö⸗ — * 
Age ee, Göthes Werke, 
6 Hannoverſcher Lotterie 


ganze a 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thlr. — 5 
> Gr., viertel 1 Thlr. 2% Gr. oſſerirt een von 75 Kurz. — 3. Heft, Serie N Wee ee ton tz 
und direct zu beziehen durch die als dritte Lieferung 25 im Bibliographiſchen Inſtitut in Hildburg⸗ Nahrung“ zur Bereitung euer Sippe Mt 1 
Kgl. Preuß. Haupt⸗Colleetion auſen erſcheinenden Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 


bei älteren Kindern „von ‚Jedi 1 Wen 


von ll r dentſchen Nationalliterati 
A. eee in Hannover. Bibliotjek der de 0 Heinrich Kurz. * 


Lease 


Im erſten e e Halbjahr werden vollſtändig ausgeliefert: 
zur 4 en der cen Lotterie 


Goethes ſämmtl. Gedichte und 8 Dramen. — 
H. v. Kleiſts geſammelte Werke, — Schillers ſämmtliche 
Gedichte und ſämmtliche Dramen. hard Braune. 
in 25 wöchentlichen Lieferungen von 10 Octav⸗Bogen zu 5 Sgr. — 18 Kr. rhn. Apotheker 
balbe viertel — in nachſtehender Reihenfolge — berge 8 Eispommade 
a 431 10 a2 . be a1 Kg. . Hr. 
ſowie an 1. Kl. Osnabrücker Lotterie 
7855 halbe 
138 7 Sgr. 5, al ah. 18 Sgr. 8 Pf. 
Lotterie "ber: @ : Einnah me 


1.— 5 Lief. Goethe I. Gedichte 1. , 
Se Gedichte | 15.— 18. Lief. Schiller II. Dramen 2 ae e 10 Se 
Julius C. Sternheim; jun. | 
We 


5. 0 
7.— 8. 


* 


: Dramen 1 „Don ed ale au verhindern, Eon ehlt 


ſtein 2712 bre fe 
Fur 19.283. ne 
9.—11. > nt Gedichte 2 geſammelte Werke. einach 5 aumderzterungen. 
EC : „III. Dramen 1 24.25. Schiller III. Dramen nd Bale Aae bet, 
TR (GötzvonBerchlingen, g 3 (Jungfrau von Or: 215 ge far 


(Räuber, e8co, Ca⸗ 


mont, Clavigo, 
Stella, Die Geſchwi⸗ 


Mi ö ſter, Iphigenie, Taſſo, 8 
— Natürliche Tochter.) 5 Se 5 ifier Gre 
SR, F. Daubitz a Im zweiten Halbjahr werden Göthes und Schillers Werke ausgelie⸗ E nn 5 — 


Adreſſe aufzugeben, Anderntali® 10 i die 1 
durch die Behörden ermitteln laſſe. 10686) 
Hermaun Schulz, Danzig. 

Ein moderner Mahagoni⸗ Stutz Flügel, 
vorzüglich erhalten, iſt höchſt preis⸗ 
würdig Langgaſſe No. 35, zu verkaufen. 


Ti nahe dem Fiſchmarkte, 
i it ein Grundſtück mit Vorder⸗ 
und Hinterhaus, zu jedem Geſchäfte 
ſich eignend und ſofort zu übernehmen, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
r zu erfahren Sangpaffe, 
1 Treppe, (105 


es letzteren liegt die große kritiſche Ausgabe von Heinr. Kurz in 16 Bon. zu Grunde, 
— —— . !. ̃̃ [(b — 


Magen- Bitte 


fabricirt von 


ae se kllung aus großer Derlegenheit, 


Anerkennungsſchreiben 1825 dieſen 

Magenbitter in den 1 Um einem 0 Open: naeh Da RE BES RE engel, daß ea u 
eſte zu genügen, habe ich meine Fabrikate derartig zuſa ich dieſe 1 

Berliner Ben, ge oe für jedes SR und er Lebensſtellung aufs Vortrefflichſte eignen, z. B.: : 


ajjend für Trees 

r 8 ärbend, 5 

Anträge für die bens = Ver: e dae was dir a ee : Erpft e der dete 
G eſell chuft Dieſelben mit einer Farbteeee 5 2 : in dieſem Genre. 


1 erun 8 = Giromaſchinen in eben ſolcher Conſtructio n. 

5 9 9 Preſſen 105 Trockendruck an Namen und Ort zu 2 Thlr., 3 Tir und 4 Thlr. 
Friedrich Wilhelm in Berlin Diejelben mit Hebel 31/2 Thlr., 4 Thlr. und 5 Thlr. 

39) 


Dre, 


(Fun gut empfohlener Mann, g n 
ſucht ſich bei einem Fabrit“ ig "hier 
kaufmänniſchen Geſchäft mit 4 bis 6 Tauſend 


Brief⸗Copierpreſſen mit Hebel oder Balancier zu 2, 3½, 9 und 12 Thlr. Thaler zu betheiligen oder würde auch eine Stelle 
e le Hundeg. 65, de Siegelmarken auf buntem Grunde mit erhabener weißer Scheit, wie auch Petſchaſte und als Geſchaſtsfübrer, nalen x, mit e 
T. Tesmer, Langg. 29, 3 Generala gent. Handſtempel. 1 65007 u d a aer Seit 
5 8. amen, namentlich Haus rauen: unter No 7 in der Exped. dieſer — 
Präſent: Cigarren. Für D. Cin Dandlungsgebilſe fürs Aurzwaar 
Gegen Franco⸗Einſendung von Drei Thalern Aepfel⸗ u. Kartoff mare. 5¼ Thlr. Kaffee⸗ Exträctions⸗ u Maſchinen: findet ſofert eine Stelle. Adreſſen unter 
Ert. 550 Mie liefere ich Dil: und ele nach Brotſchneidemaſchinen 6 Thlr. Die . = 140 vorhanden Ne. 10648 in der Expedition dieſer Zeitung. 
allen Stadien Deutſchlands eine Havannacigarre Wttermaſpiſten g zu ir 1 — 1 . No. 6, an der Promenade, find 2 
„Dalefias”, welche ſich durch ſchöne Oualirät zu 2, 4, 8, 12, a _ | 25 te „ 5 775 ya 17875 f gut möblirte Zimmer zu vermiethen. "106441 
und elegante Verpackung als We 6, 8, 125 15, 18 Thlr. Norw ia ohne R Herung 7 Thlr. 8 
K empfiehlt. 100550 Dampf⸗ Eierkocher zu ds 4 u. 7½ Tblr. Schneeſch agemaſchinen ic 10 Able. 
Carl Hüne in Bremen, Eiſerne elegante ttjtellen : do. 1 0 orzell uc 0 
S N Mi 3. 2415 1 ꝑ— a Range preis⸗ 
4 g = 1 5 ud 25 Thlr ekrön 
4a 7 beſte und kürzeste = rg 5 N 3 find Sebeere PR a % e Zach: 


eien ahnen (franzöſiſche Meinamäfdh chinen, dazu paſſ, 10 u. 12 Thlr. 
1 en u. 80 12 5 6½ u. S Thlr. Wurſtſtop aſchinen 5 W. n 


9 Thlr. 
Fiel bh Schildkrötenpreſſen: 
ü 5, 6½, 8 u. 12 Thl vergoldet oder verſilbert mit Namen 
h ada here | (ein regendes Geſchenk f. Damen) 6 Thlr. 


Für Kinder: 


Kinder; Kochmaſchinen, nach dem Muſter der neueſten Maſchinen, 157 een k 
dun 277 dauerhaft gearbeitet, ſind wie die größten zu handtiren, zu 4, 5, 2, 1 
un 


tauben (mit oder ohne Ge⸗ 
bauer) zu verkaufen und 
Sonntag Vorm. zu beſehen. 


Kr anken und Leidenden 


ſende ich auf: ortofreies Verlangen franco und 
unentgeltl die neu erſchienene 24. Auflage 


4 


Naturheilkraft“, oder: „Sichere Hilfe für 
innerlich und äußerlich Kranke jeder Art“, auch 


ſicheren Heilung !! 8 
| en - 
| Selonke‘ 8 Ftablissement. 


ee av Bermanır in Senf. Schablonen zum Zeichnen von Buchftaben, Figuren und 1 zu 2-8 A Kela uu 8 ehe 3 
1 „Block jun. „ Berlin, (10593) nen an der ca. 40 Fuß Babe Serge 
Muſikdoſen und (00005 or gend und Gravir⸗ Ane Neue Promenade No. 3. 0 e e 


Muſikwerke 


komiſches Quodlibet. — Tear "0 ohne 


5 F Balancirſtange“ auf dem Tanzſeil. — ie 
a, ZUR 12 le Yield, e In der G. Grote fchen Verlagsbnehhanblung in Berlin iſt ſoeben erichieren: tionen der Kautſchouldame.“ — Anf. 5 


VV | Hermann u. Dorofh ca. 
0 15 4 


hra ‚va No. 200 ſind Kanarien⸗ Diamant: Ausgabe!) Mit Illuſtrationen von E. Boſch. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
vögel zu verkaufen. —— (10600) 5 Farben rt 10 Sgr., elegant gebunden 16 Sgr. 


